Werkstoffliches Adjektivrecycling

1. Die Deutsch___ machen wenig___ Müll.

2. Ein groß___ Teil des Kunststoffmülls kann recycelt werden.

3. Es ist gut, Kunststoffe zu recyceln, weil sie sonst erst nach einer lang___ Zeit abgebaut werden.

4. Man kann den alt___ Kunststoff werkstofflich__ oder rohstofflich___ recyceln.

5. Werkstoffliches Recycling ändert die chemisch___ Eigenschaften des Materials nicht.

6. Beim werkstofflichen Recycling wird der Kunststoff nicht chemisch___ verändert.

7. Werkstoffliches Kunststoffrecycling erzeugt keine neu___ oder verändert___ Stoffe.

8. Bei werkstofflich___ Kunststoffrecycling ist "downcycling" ein Problem.

9. Beim werkstofflich___ Kunststoffrecycling ist "downcycling" ein Problem.

10. Der Schlüssel für eine optimal___ werkstofflich___ Verwertung liegt im Zustand des recycelt___ Materials.

11. Wenn man den recycelt___ Kunststoff nicht trennt und wäscht, kann er nur zu einfach___ Formteilen umgeschmolzen werden. 
12. Der Zustand des Mülls entscheidet die nächst___ Schritte.

13. Den sauber___ Industriemüll muss man nicht waschen, sortieren oder trocknen.

14. Ganz anders sieht es dagegen mit dem eigentlich___ Kunststoffmüll aus,…

15. …der in der Regel aus einem Gemisch verschieden___ Sorten [Gen. Pl.!] besteht.

16. Der Windsichter benutzt strömend___ Luft.

17. Im Verfahrensablauf des werkstofflich___ Kunststoff-recyclings wird die Polyolefinfraktion getrocknet und granuliert.

18. Mikrotrennung benutzt physikalisch___ Prozesse.

19. Die klein___ Stückchen werden mit Wasser gewaschen.

20. Meine Mutter verwendet alles wieder, also hat sie nicht viel___ Müll.

21. Wir sollen auf viel___ Dinge verzichten, die wir jetzt benutzen.

22. Man braucht sehr hoh___ Temperaturen, um Metalle zu schmelzen. [hoch + Endung ===> hoh___!
